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3arosop Ne 11

JlanHasi 3anHchb HaMH paHee He yKasbiBasach. JIIOJHKOBCKHI TEKCT 3amHcaH Ha JHIEBOH
¢ropoHe JucTa 12 (ABe BepXHHe CTPOKH), coxpaHHocTb xopowasi. Ou npeacrasasier co6oi
JIOAHKOBCKOE BOTNPOCHTEJbHOE MNpeAJoKeHHe — BKpamjieHHe B PYCCKOA3BIYHOM 3aroBope,

Ha3BaHHE HE COXPAaHHJOCb — BEpPX JIHCTA OTOPBaH.

1. 12, cypr ou Kasaune W MHHT OH Kaja-

Jlaune H KeCKHMaHOr! ox KalauHe.
lpumeuvanue: 1. Tak B pKm; a. 6. ?
KomMmeHnTapHi.

KecKumsatiez Ox 'cpeiinss Ju poibKa’.
B 1manekTHOM oOTHOWIEHHH 3anHcL He uAeHTHHuUHpyercs. [Ipeaso-

KEHHe COJIePXKHT BONMPOCHTEJNBHYIO yacTHLy -2(0).
[TepeBoA: '60oabmas Jn peiba W MajeHbkasi JH pbi6-//Ka W cpeaHss Ju pbiOKa?’.
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Ein Gebiet, das man in den ostseefin-
nischen Sprachen bis heute noch recht
lickenhaft erforscht hat, ist die Morpho-
logie. Von den Ostlichen ostseefinnischen
Sprachen ist es in erster Linie dem
Wepsischen dank M. Zajcevas umfangrei-
cher Forschung «I'pamMmaThka Bemncckoro
asbika» (1981) gelungen, diese Schwach-
stelle zu iiberwinden. Das Werk enthilt
reichliches und gut systematisiertes Material
um  Zentralwepsischen. Hinsichtlich des
Karelischen muB sich der Forscher aber
auf die vor mehr als hundert Jahren ver-
faBten Uberblicke zum Eigentlichen Kare-
lischen und Olonetzischen von A. Genetz
stiitzen, doch es sind auch entsprechende
Abhandlungen zur Valdai- und Tichviner
Mundart erschienen (P. Palmeos 1962;
V. Rjagojev 1977). Da das liidische
Sprachgebiet sowohl mit dem Wepsischen
als auch Karelischen verflochten ist, nimmt
es in der ostseefinnischen linguistischen
Forschung einen besonderen Platz ein. Die
Arbeit von P. Virtaranta «Haljirven lyydi-
liismurteen muoto-oppia» (Morphologie der
Haljarvi-Mundart des Liidischen) ist der
erste ausschlieBlich morphologische Uber-
blick zu diesem viele Eigenarten aufwei-

lyydildismurteen muoto-oppia,

senden Dialekt des Karelischen. Dabei sind
die Sprachziige des Liidischen von man-
chem anderen Aspekt aus bisher keines-
wegs wenig erforscht worden. Einen be-
scheidenen Anfang machte damit schon A.
Genetz  («Vepsdn pohjoiset etujoukot»,
1872), ein umfangreiches Worterbuch stell-
te J. Kujola zusammen («Lyydildismurtei-
den sanakirja», 1944) und einen ausfiihr-
lichen lautgeschichtlichen Uberblick ver-
faBte A. Turunen («Lyydildismurteiden
dannehistoria» I—II, 1946 und 1950). Von
den sowjetischen Forschern hat A. Baran-
cev, der selbst liidischer Abstammung ist,
wertvolles  Sprachmaterial  verdffentlicht
(«dxoHOJIOTHYECKHE CPe/ACTBa  JIIOJHKOBCKOIf
peun», 1975 und «OG6pasubl JIOAHKOBCKOIL
peun», 1978).

Doch ein Heraussuchen des morpho-
logischen Materials aus den genannten
Werken ist kompliziert und zeitraubend,
wobei zweifellos unausgefiillte Liicken in
Erscheinung treten wiirden.

Als einer der heutigen Forscher des
karelischen Sprachraums hat P. Virta-
ranta neben zahlreichen anderen Publi-
kationen auch umfangreiche Arbeiten zum
liidischen Dialekt herausgegeben. Uniiber-
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troffen bleibt die fiinfteilige Textreihe mit
Registern («Lyydildisid teksteji» I—V,
1963—1984), die von Stefan und Leo Huo-
tarinen (Godarev) aufgeschrieben wurden.
Vater und Sohn stammen aus dem Dorf
Haljdrvi des nordliidischen Sprachgebiets.
Parallel zu den Textaufzeichnungen sam-
melte P. Virtaranta (schon seit 1950) von
den genannten Sprachinformanten auch
morphologisches Material, das mit Hilfe
von Leo Huotarinen laufend vervollstin-
digt und erneut kontrolliert jetzt den
Weg zu den Lesern gefunden hat.

Im Vorwort des Werkes erwidhnt P.
Virtaranta, daB sich beim Materialsam-
meln bei Leo Huotarinen das Jahr 1980
besonders erfolgreich gestaltete, als ihm
bei der Befragung die Kandidatendisser-
tation von M. Zajceva <«CyddukcanpHoe
raarodibHoe CJ0B000pasoBaHHe B BENCCKOM
s3pike» (1978) zur Verfiigung stand. Am
umfangreichsten ist auch Virtarantas Dar-
stellung zu den Verbparadigmen und Suf-
fixen, die 75 Seiten umfaBt. Fiir die Be-
handlung der Substantive geniigen ihm 58
Seiten. Gesondert betrachtet werden die
Paradigmen der Pronomen, Numeralien
sowie des Komparativs und Superlativs,
ebenfalls einige Partikel (vorwiegend Ad-
verbialsuffixe, manche Postpositionen und
der dem Adverb dhnliche Gebrauch einiger
Kasus). Es fehlt lediglich ein Uberblick zu
den Konjunktionen und Interjektionen.

Eine vollstindige Flexion (im Singu-
lar und meistens auch im Plural) wird ge-
geben: zu 23 Substantiven (mua ’'Land’,
pia ’Kopf’, pa 'Baum’, suo ’Sumpf’, pirae¢
'Pirogge’, kando ’Baumstumpf’, Sele
'Riicken’, lvezi "Wasser’, but’t’ $(i) 'Tonne’,
kodi 'Heim’, afc ’Nichtiastenzeit’, mdtiZ

'kleiner Erdhiigel (im Moor)’, rugizv 'Rog-
gen’, harak ’Elster’, ot’ettu ’'der Genom-
mene’, kdtkiD 'Wiege’, kazvanu ’'der Ge-
wachsene’, "Tatl,
madeh (im Sing.) 'Quappe’, kuabegeD {(im
Pl) ’'Werg’, rebuoi ’'Fuchs’, met'$uoi
'Auerhahn’); zu 2 Adjektiven (oigep ’rich-
tig’, kuadaifie ’golden’), gesondert zum
Komparativ und Superlativ  (vahnemB
‘dlter’, vahsnim ’dlteste’), zu 13 Pronomen
(mina ’ich’, $ina ’du’, hdn ’er, sie, es’,
mit6 'wir', tié ihr, hio ’sie’, t’amd ’die-
ser’, tua ’jener’, frieit'Se ’derjenige’, se
"dieser’, ken 'wer’, kudam 'was, wer’, mit’-
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Sadam ’'Herz', kaste

e 'welcher’); zu 15 Numeralien (iik$ i
kak$ °2', korme '3, fel’ "4, viz ’5’, seit’f’.
Seme 'T, kimmene ‘10, dkstost Ip,
kak$kiime °20°, kakSkiime ik 21°, sadg
"100°, kak$sadap '200°, tuha 1000’ (auch
PL), endZimaire (auch  PL) ’erste,
toirne (auch Pl.) ’zweite’. Diese 55 Fle
xionsbeispiele geben einen mehr oder weni.
ger umfassenden Uberblick zu den liidi
schen Deklinationstypen. Was die Zahl der
Kasus betrifft, so operiert P. Virtarants
konsequent mit 12 Kasus (Nominativ, Ge.
nitiv, Essiv, Partitiv, Translativ, Inessiy,
Elativ, Illativ, Adessiv, Ablativ, Allatiy,
Abessiv), bringt aber dabei Parallelformen
zum Elativ (muas ~ muaspidi) und Abla-
tiv (muar ~ muaapiai), verlegt jedoch
eine ausfiihrliche Behandlung der spétent
standenen Kasus mit sog. postpositionaler
Herkunft in das Kapitel der Partikel. Der
Benutzer des Buches muB dann aus dem
allgemeinen alphabetischen Verzeichnis der
(Adverbial)suffixe ebenso die mit den
Kasusendungen -Re (Komitativ), -24u ~
-auste ~ -nnu ~ -nuste ~ -nno (App
roximativ), -mioi (Prolativ) und -in
(Instruktiv) gebildeten Formen herausfin-
den. Es sei erwihnt, daB P. Palmeos in
ihrer Grammatik zur Valdai-Mundart und
M. Zajceva in ihrer Grammatik der wep:
sischen Sprache diese fest in das Kasus
paradigma einbezogen haben.
Ausfiihrlich und mit zahlreichen Bei-
spielen versehen ist die Darstellung der
Nominalsuffixe. Zu den Substantiven und
Adjektiven stellt P. Virtaranta insgesamt
62 einfache und zusammengesetzte Suffixe
vor. Dabei ist der Anteil von verschiedenen
mit -/ie gebildeten Suffixen besonders grob
(-ifie, -haifie, -hine, -Raite, -kSirie, Ruoife,
-mairie, -mine, -t'$aine,
-t'$uirie). Der vermutete EinfluB der rus
sischen Sprache offenbart sich auch bei
den meisten Deminutiven mit -uf (adhut
'Knochlein’, sarvut 'Hornchen’,  uksul
‘Tiirchen’ u.a.). Auf ihre Weise eigenwil
lig sind die auf Triphthonge -uoi, -idi aus
lautenden Worter (kuRuol 'Hahn’, kdgiii
"Kuckuck’), darunter finden sich auch rus
sischstimmige, z.B. der Kuhname roguoi
(vgl. russ. poe 'Horn'). Von den mit dem
Russischen dhnlichen Suffix -7ik gebilde
ten Wortern klingen viele wie estnische
Begriffe, z.B. met'$iik ’Jiger’, veaghik
*Schuldner’. Extra betrachtet werden auf

-aaine, -U'l'ine,




v

-ke$k, -miez  auslautende und
einige andere Komposita.

Unter verschiedenen Suffixen gibt es

Beispiele zu Personen-, Tier- und Ortsna-

men. Eine Besonderheit der Ortsnamen

pesteht darin, daB sich diesen das Prola-

-kunp,

tivsuffix ~-#/8§  anfiigen kann, z. B.
peSut'$i® 'durch das Dorf Des$u’ (vgl.
Nom. Dessu).

Bei der Darbietung der vollstindigen
Verbparadigmen wurde eine groBe Anzahl
yon finiten und infiniten Formen einbezo-
gen. Zum Beispiel sind zum Verb ’es-
sen’ iiber 70 verschiedene Flexionsformen

gegeben: 1. Infinitiv §iddd ’essen’, Ines-
siv des 2. Infinitivs $iddes, Illativ des
3. Infinitivs $iémdi, Pridsens Indikativ

Eﬁéln, -D, -u, -mme, -ite, -dau, negiertes
Prasens Indikativ en, eD, ei $ii6, emme,
ette $iiogiioi, ei $iaodd, Imperfekt Indikativ
Méi[n, -D, §ii6i, -mme, -ite, $iiod’i, negier-
ter Imperfekt Indikativ en, ep, ei &idnii,
emme, ette, ei $iiodii, Prisens Konditional

v
$adi|Zin, -ZiD, §ﬁ6i|z, -Zimme, -Zitte, §iio-
-v . e . -
daiz, negierter Konditional im Présens
v
en, eD, ei, emme, ette §ii6iZz, hio ei siid-
v 3
diiz, Perfekt Konditional S‘ﬁémilz’in, -2iD
v i+ o R y
-Z, -zimme, -Zitte, §uodanuz,: negierter
Konditional im Perfekt en, ep, ei, emme,
v v
ette $ioniiz, ei $iiodanii z, Priasens Potentia-

lis s‘ﬁélnen, -nep, -nou, -nemme, -nette,

-dinou, negierter Potentialis im Prisens
en, ep, ei, emme, ette $iibne, hiié6 ei $iio-

®, U. Topneen, Hcropuueckoe passuthe
s3bika, Mowkap-Oaa 1985. 144 c.

®. U. TopiaeeB B peleHsnpyeMoil KHHTe
CTaBHT LEJNbIO DAcCMOTPeTh P BaKHell-
IIHX BONPOCOB DPAa3BHTHA JIEKCHKH Mapuii-
tkoro s3bika. OH aHaMH3HpyeT poOJb (HH-
HO-YyrOPCKHX 2JIeMEHTOB B (OPMHPOBaHHH
MapuiicKoit JIEKCHKH, oOfpejiensieT  MecTo
MapuHCKOro sabika cpein OGJaH3KOPOJACTBEH-
HBIX (DHHHO-YTOPCKHX $I3LIKOB, paccMaTpH-
BAeT BJIHsIHHE HEPOJCTBEHHBIX $3BLIKOB Ha
pa3BHTHE MapHHCKON JIEKCHKH.

B nepmoii riaBe aBTOp TpakTyer BOI-

Ob3opol u peyensuu * Reviews

ddne, 2. Pers. Sing. Imperativ §iid, 3. Pers.
Sing. und Pl $adgai, 2. Pers. Pl $iiogadt,
2. Pers. Sing. negierter Imperativ eaa $io,
3. Pers. eagai hin $iogioi, 2. Pers. Pl
eagat t'io Siogioi, 3. Pers. eagai hiio
Siogiioi. Aufmerksamkeit erregt, daB wie
im Nachbargebiet, d.h. im Wepsischen und
Olonetzischen die 3. Pers. Pl in Wirk-
lichkeit eine passivische Form ist (Ein-
fluB der russischen Sprache). Die Verbal-
suffixe sind auf der Basis des 1. Infinitivs
in die da-, di- sowie #a-, #i-Gruppe ein-
geteilt worden (insgesamt sind in der de-
taillierten Einteilung i{iber 50 Suffixe auf-
gefiihrt). Eine eigenwillige Gruppierung
bilden die Inchoative gafa-, $kata-, $ka-
dou-. Manche #a-, #i-Verben haben bei
der Konjugation den urspriinglichen Kon-
sonantstamm bewahrt, z. B. kidftd ’biegen;
beugen, deklinieren’ (vgl. kddtd in finni-
schen Dialekten und in der alten Schrift-
sprache), kidtau ’sie beugen, man beugt’,
kiat’t’t ’sie beugten, man beugte’, [lefta
‘fliegen’, on lettu ’es wurde geflogen’ u.a.
Eingeteilt nach den Suffixen enthilt das
Kapitel zu den Verben Beispiele zu weit
tiber Tausend Verben. Es gibt wertvolle
Hinweise auf russische Entsprechungen,
die von dem finnischen Slawisten I. Vah-
ros iiberpriift worden sind.

Auf den letzten vier Seiten des
Buches sind Fotos der Sprachinformanten
Huotarinen und aus ihrem Heimatdorf
Haljarvi abgebildet. Die Grammatik der
Sprache dieses Gebiets hat in Gestalt der
Forschung von P. Virtaranta ein bleiben-
des Denkmal erhalten.

PAUL ALVRE (Tartu)

JIEKCHKH Mapuiickoro

pPOCHl  METOJAO0JIOTHYECKOro NOpsiaKa, mepe-
cmartpuBaer Te 006JaCTH, HCCJAelOBaHHe KO-
TOPLIX MOXKET TOCHYXKHTb HCTOKOM 4
JagbHeiulero  oborauleHHsl  JApeBHEHLIEro
njacta JIeKCHKH Mapuiickoro sismka. Tako-
Bbl JIHAJIEKTHBIE ~MaTepHalibl, pPYKOMHCHBIE
HCTOUNHHKH, reorpadHueckue Ha3BaHHSA, aHT-
PONOHHMHKA, MOJparkaTeJbHble C/IOBa, MEXK-
JOMETHS, «HENpPHJIHYHAS» JIEKCHKA, JKaproH-
HBle CJIOBA, €JOBa JETCKOll peud, Ha3BaHHs
aetckux urp. Uro Kacaercss HCHOJIb30BaHHSA

297



	b11464732-1987-4 no. 4 01.10.1987
	АКАДЕМИЯ НАУК ЭСТОНСКОЙ CCP ACADEMY OF SCIENCES OF THE ESTONIAN S.S.R. СОВЕТСКОЕ ФИННО-УГРОВЕДЕНИЕ
	SOVIET FINNO-UGRIC STUDIES
	Chapter
	ÜBER DIE GERMANISCHE HERKUNFT EINIGER OSTSEEFINNISCHER BEZEICHNUNGEN FÜR NUTZHOLZ
	O ГЕРМАНСКОМ ПРОИСХОЖДЕНИИ НЕКОТОРЫХ ПРИБАЛТИЙСКО-ФИНСКИХ ОБОЗНАЧЕНИЙ ДРЕВЕСИНЫ
	DAS ESTNISCHE WORT õlu ’BIER’ UND SEINE BESONDERHEITEN
	О СВОЕОБРАЗИИ СЛОВА ôlu ’ПИBO’ B ЭCTOHCKOM ЯЗЫKE



	НЕСКОЛЬКО СЛОВ О МАРИЙСКО-СААМСКИХ ЛЕКСИЧЕСКИХ ПАРАЛЛЕЛЯХ
	ZU MARISCH-LAPPISCHEN LEXIKALISCHEN PARALLELEN

	ОДНА ИННОВАЦИЯ В КОМИ ЛИТЕРАТУРНОМ ЯЗЫКЕ
	AN INNOVATION IN THE KOMI LITERARY LANGUAGE
	Chapter


	СЛОВООБРАЗОВАНИЕ ГЛАГОЛОВ В ЯЗЫКЕ ВОСТОЧНЫХ МАНСИ
	Chapter
	ZUR VERBALABLEITUNG DES OSTMANSISCHEN

	НАЗВАНИЯ РАЗНОВИДНОСТЕЙ ГОР В МАНСИЙСКОМ ЯЗЫКЕ
	BENENNUNGEN VON BERGEN VERSCHIEDENER TYPEN IN DER MANSISCHEN SPRACHE
	DIE PROBABILITIVEN FORMEN DES ENZISCHEN
	ЭНЕЦКИЕ ФОРМЫ, ВЫРАЖАЮЩИЕ ПРЕДПОЛОЖЕНИЕ


	ОБЗОРЫ И РЕЦЕНЗИИ
	REVIEWS
	ЛЮДИКОВСКИЕ ЗАГОВОРЫ НАЧАЛА ХVII ВЕКА: ТЕКСТЫ, ЧТЕНИЕ*
	PĒTÕR DAMBERG
	Untitled

	COДЕРЖАНИE
	CONTENTS


	COBETCKOE ФИННО-УГРОВЕДЕНИЕ

	Illustrations
	Untitled




